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«K n b e r n i a l - ^ e r l a u t b a r u n s e n.

Z. i5o2. (3) »<* Gub. Nr. gSoyy,
; A V V • I S Oi '

.' Vicne aperto regolare concorso alia
cattcdra d' Umanita nel Ginnasio di Zara
a cni 6 annesso 1' aniiuo appuniamento di

i siorini 700. — I prescritti lemami saranno
I tenuli presso 1c Direzioni Ginnasiali di Za-
fra, Spalato , Ragnsa , Gorizia , Lubiana,
ivcnezia, „Milano e Vienna nel di %j otto-

bre prossimo vc/ituro. — Gli aspiranli
t, dovranno .prescntare sino a tutto il giorno
i 17 otiobrc al Protocollo del Govcrno , a
I eui e soggetta la Direzione Ginnasiale pres-
I so la quale dovramio subire gli esain? , le
floro peiizioniv, stilJizzate in lingua italiana,
? e documentato in modo da far autentica*

mente constarne: B.) il luogo di nascita ,
la etä, e la religione j b.) la condizioue j
c4) la moralitaj d.) gli studj fatti, com-
presso ii corso di pedagogiea; e.) la co-

rgntzionc indispensabile delle lingue ituliana,
'latina, c greca j f.) gl1'impieghi per avvcn-
tura di gia sostenuti nella pubblica istru-
fcione;. g.) da ultimo dichiararc se sicno
parcnd con tahmo del personale addctlo
al Ginnasio. medesimo, — Dali' i. r. Gover-
no dclla Dalmazia. Zara 21 settcmbre i83l-

FRANCESCO LIEPOPILLT,
L R. S e g r c t a r i o di G o v e r n o .

Z. i/»9«. ( I ) No. 2211WI094.

E u r r e li d e
des k. k. i l l y v i s c h e n Landes - G u b e r -
n i u ms. — I n Absicht der in den gegenwärti-
gen Zottbesiimmungcn für d,e Schaafwo!Igarne,
und dlc Game aus Kamchl-, dann oncntali-
schcn Zlcgcnhaarcn für das Roh-und Bruch-
kupfcv, dann für den Rübsaamen für n o t h .
w end »g befundenen Aenderungen. — Dle höhe
yllgemcine. Hofkammer har im Einverständnisse

mit der k. k. vereinigten Hofkanzlcp und der
montanistischen Behörde in den gegenwärtigen
Zollbcstimmmigcn für die SchaafwollMne und
die <5arne aus Kamehl-, dann orientalischen
Ziegenhaaren, für das Roh- und Bvuchkupfcr,
endlich für den Rübsaamcn clnige Acndcrun^
gen für nothwendig befunden. — Diese neuen
in dem snliegenden Verzeichnisse enthaltenen
Bestimmungen werden daher zu Folge herab«
gelangten^ hohen Hofkammer«Dccrcts vom i o .
v. , empfangen am 3. l. M . , Zahl 285ä<^i l5y ,
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht: — 1.) Daß die Wirksamkeit dieser
neuen Zollbcstlmwungcn mit dem Fage der
öffentlichen Kundmachung beginne/ und die
früheren, dttse Gegenstände betreffenden Zölle
mit eben diesem Tage außer Kraft treten. —
2.) Daß mit Ausnahme der KupferzündhütchtN
bei denen statt der bisherigen Verzollung nach
dem Werthe, die Verzollung nach dcm Ge-
wichte ausgemittelt wurde, für alle übrigen
Gegenstände d:s Verzeichnisses, wenn sie aus
den deutschen Provinzen nach Ungarn oder
Siebenbürgen eingeführt werden, die Con>
summo-Dreißigstzölle nach dem Tariffe vom
Jahre 17^5 und den nachgefolgten Verordnun-
gen cmzuhcben seyen. — Z.) Daß übrigens
im Verkehre zwischen Ungarn und den deutschen
Provinzen, wo das Verznchniß keine besondere
Bcsummung enthält, in Ansehung dcr öster-
reichischen Eingangszölle und der wechselseitigen
Ausgangszölle die Anordnungen der Vorerin-
nerung zu dem allgemeinen Zolttariffe vom Jahre
1829 ihre Anwendung finden sollen.— Laibach
am 9. October iSZi.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf v. W e l s p e r g >
k. k. Hofrath.

J o s e p h Freyherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubnnia l -Secretar , als Referent«.



ff Verzeichniß der Zollbestimmungen.

Zollstatten Zollstättcnl
^ i ' ^ ? Maßstabs. ^ bê  denen ^ bci dc'M^
K? ' B e n e n n u n g° ^ ̂ ,^ Eingangs- die Ver- Ausgangs- dicVn-z l̂ !

der «./ , Zoll zollung im ZM lung im
? A r t i k e l . ^ ^ ^ , ^ ' ' N ' . , ^ . ^ «̂sgange
^ lung zu gcsche- zu gcicht'

' ^ tk , ^ ^ ^ ^ hen hat ^ ^ ^ ^ ^ hen has
^ - l f l . s k r . l d . f i . j kr. j d'. - ,̂ .

,1, Garne von ̂ . R v n W a v e n , " 1 ^ ^ , ^ ^ b« , <^ , ^ v
dann von Haaren aller orien- - » - :> - ^ /
talischen Ziegen, flach und i Ct. Granzzoll- Granzzoll-
ungefarbd . . . . . ^ e n a i /^o — amt <— 25 «^ amt

2 Alle Arten von Schaafwollgar- , ^ C o m m e r z - ,,
, nen fiach und ungefärbt . . d o . . 5 — « - Zol l — 2 5 — do. ^ j

Z Alle unter, i . und 2. genann- , ^ ' ^ < , .-^ ! l > ^ ;
ten Garne gedreht, gezwirnt , '"^ -„ '̂  «, , ,,. ,
und gefärbt . ,. « . ' ^ / ' . d o ^ ^ 7 , 3 a — .ld8<;,'.,^ —- 25 » - do.
Aus und nach Ungarn . dö'. zollfrei ^ ,.̂ . ^ ^- 2,5 — .. v,^

K u p f e r : ' , ,' . '̂  , ^ , ^
. 4 Rohes Kupfer , a ls : Platten-, /,,^/ >/o ' ?

Preisew, Rosetten-, .Splci f t ' ' ^ ? ! ^ .
stnkupft>' ü.ygl . , , , W n n Pa- ,'^, - , z^« ' ^ . ,̂  . , , , , , , , ,.̂

-Zamentkupfer, worunter auch ^ ^ ^ , ^ n^ » 5 ^ ^ ^ ^"< lii.,sf o ^ l
alle fremden, äusser Cours ' . ^ - ^ .,l> .o.b^, i „ ^ o n ^ M o l ) «
befindlichen Kupfermünzen '^ ' ,-- <,^an! l i f ^ < . ..^ c.') . ^ n .
gehören, endlich altes und , / > ,;,v «̂ , ^ . - ^- , ^i ^ . ^ s ̂ »

^ Bruchkupfer.^ . .. , . , /V , ^ ^ ., do./^ ^ 5 ^ — do, ^ — 3 a - - „ /do. ,.

A n m e r k u n g . 1,) Die ln die- ' s. r, i/l / . ^ . , / , i , l z . . ^ ^ ^
sim Zollsätze genannten Ku- ^ ' . "

' pfergattungen sind im Verkeh- ' ^i.^^' .
> re zwischen Ungarn und den - . j l ' i iV ' ° " -
übrigen Provinzen gänzlich - ^ , ^ i ' , ^ i i t
zoll- und Oreißigstfrci; j

2.) den gemeinen Zoll- und Drei :
ßigstämtcrn ist gestattet, die-
se Kupftrgattungen bis zur
Quant i tät von f ü n f z i g
P f u n d e n beim Eingänge in
die Verzollung zu nehmen.

5 Kuvftrzündhütchen ' l " ^ . 1 Pfund ver- > ' ^
, . ^ ä p o r o o boten — » . , 2 ^ -

! —» aus U n g a r n . do. - » i 5 — — ^ - 1 2 —
°— bci der Einfuhr'

aus den deutschen Provinzen!
! nach Ungarn und Eichen-

bürqm an Drcißigstzo!( . do. — ,5 — — — 1 — - "
ß 6 Z^a i ^n , als- R ü h m e n , 1 Ct. Commerz-
l /^'.Ouch p tzps^MM, ^ sporco — 6 — Zollämter — ! — - -



Z. IÜI2. (2) ' ^ ^ ^ N r . 22829.
C u v v e n 0 e

de.s k. k. illyrlschen Landes - Präsidiums in
smbach. — Aufhebung der wegen der emge-
tettenen politifthen Verhaltniffe seit dem vori-

. gen Jahre in Absicht auf das Königreich Po-
k n , den Freistaat Krakau, die Moldau und
Wallachei, Podolien, Volhinien und Beffa-

-rabien, so wie auch in Beziehuug auf die ita-
wmschen Staaten ersiossenen Ausfuhrs - und

'.'Durchfuhrs-Verbote. — Seine Majestät ha-
ben mittelst des an das k. k. Hofkammcr-Prä-
sidium erlassenen allerhöchsten Handschreibens
M m 6. October l. I . zu entschließen geruhe:,

',daß es von den Ausfuhrs- und Durchfuhrs-
Verbotcn, welche wegen der eingetretenen po-
litischen Verhältnisse seit dem verflossenen Iah^
re in Absicht auf das Königreich Polen, dem
Freistaate Krakau, die Moldau und Wal la,
chci, Podolien, Volhinicn und Bcssarabicn,
so wie auch in Beziehung auf dle italienischen
Staaten erlassen worden sind, so wcit sie sich
als ausserordmiliche Maßregeln darstellten, ab-
zukommen habe, und daß dem gewöhnlichen
Verkeh-re nach den ordentlichen gesetzlichen Be-
Mmmlmgen wieder der Lauf zu lassen sey. —
Wornach es daher von den, mittelst Verlaut-
büMngen vom ZL,. December v. I . , 4. I ä n -

,,.ner^. 26..,Wl>ruav^S.zMd 1^ . M a i l. I . ,
Ha.Mn- 3c>9̂ (,) äo iLZo,, ^2/,5, ä3oo, 1 o5Z3
u M „ ' i i 2 ä Z ä<2 i t j I l , c.rgnng!?ncn Vcrbrt der

, Aus- und Durchfuhr von Kl'legsbcdürfmssen,
der Waffen, dann der Sensen und Picken,
dcr Munit ion und des Salnitcrs (Salpeters)

. in die obgenanntcn Lander nunmehr abzukom-
men hat. — Vom k. k. iNynschm Landes-
Präsidium. — Laibach am i5 . October i L Z i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes^ Go uuerneur.

Z' i5o3. ( I ) N r . 22i22j i75o.
C i r c u l a r «

dcs k. k. i l ! p >.- ischcn G u b e r n ' ums. —
Gc,ne-k. k. M^jcsiat haben mit den allerhöchsten

. E'nischlnßungen oom 22. und 2H September
,lL3i zu genehmigen geruhet, daß bei Berich-
ngung dcr rückständigen Italicnischen Admml-
ftratwns^Fo^.rungen, in so fern stc nach
den bcftehendln Anordnungen als liquid be-
funden werden, auf das durch das allerhöchste
^nen t vom^ 27. August 1820 festgestellte
Zahwngs-Dyssem, unter Anwendung dcr
Modtsicatlon zurückzukehren sey, daß w vom
l> ^0v?mh?r iL2Q Herwärts entfallenden Ren-

ten-Betrage nach Unterschied ihrer Größe nicht
auf Ein M o l , sondern in Raten-Zahlungen
berichtiget, inzwischen aber mit Vaglien ver-
sichert, und bls zur Auszahlung mtt 4 Percent
verzinset werden. — D n RatenlIahlungen
für die seit z. November 1620 verfallenen Ren-
ten'Rückstände werden nach der Bestimmung
der Fmanz - Verwaltung, welche hiezu die aller«
höchste Ermachllgung erhielt, in vier Jahren,
von dem Tage an gerechnet, unter welchem
dle Rent-Urkunde (l^li-lelll») über die Haupt-
schuld ausgefertigt w i rd , erfolgen; doch wer,
den Renten«Rückstände unter hundert öster-
reichischen Liren, sie mögen für sich allein eine
Liqmdanons-Post bilden, oder den T^heil einer
höheren Post ausmachen, be» Aushändigung
der Vaglien glelch bar berichtigt. — Seine
k. k. Majestät haben übrigens allergnadigfi zu
gtstatten geruhet, daß d,e Berichtigung der seit
1. November 1620 entfallenden Renten»Rück-
stände zrl Gunsten jener Gläubiger auch auf
Em Ma l vorgenommen werde, welche sich nach
eigener Wahl dafür bestimmen, die Bedeckung
für d»e erwähnten RüMande mittelst Rent-
Urkunden ((^r l«! le) und Versicherungs-Gchei-
nen (^Li-üiiQÄil) nach dem Fuße zu 5 Percent
zu erhalten. — Ueber die von den Gläubi-
gern getroffene W a h l , in Beziehung auf die
leyiere Art der Befriedigung, ist eine eigene
schriftliche Erklärung an die Präfectur des
Lombardisch,Venenamschen Monte abzugeben.
— Die hier bezeichneten Zahlungs-Modalis
taten haben alle jene Forderungs« Posten zu
treffen, welche von nun a n , in Folge vor»
ausgegangener odcr künftiger Liquidationen,
von dcr Fmanz« Verwaltung zur Berechtigung
werden angewiesen werden, und finden auch
auf sämmtliche, noch ur.denchtigte italienische
Forderungen, welche in Folge der Ausglei-
chungs- Verhandlungen mit den hohen Mächten
auf Oesterreich übergegangen sind, oder noch
übergehen werden, ferner auf die Forderun-
gen für Venetianische Kriegsleistungen aus
den Jahren 161I und z Z i ä , dann auf die
Dalmatinischen Admimstratlons-Forderungen
aus dcr Penode vor dem Jahre i8>o , unter
jcnen Modifications« Anwendung, welche die
Behandlung der Rückstände nach der Eigen-
thümlichkeit der Schuld-Caihegsrien erheischt.
— Lalbach am 6- October i « 3 l .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

Zeno Graf v. S a u r a u ,
k. r. Gubernial^Rath.
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A Ugl. (3) 2ä Nr. lgg. Illy. St.G. V.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung der, in der Ge-
meinde Ruzooli, Bezirk ^ o l l o , Görzer Kreis,
gelegenen acht Religionsfonds-Grundstücke. —
I n Folge hohen Gtaats-Güter^Veraußerungs-
Hofcommisslons « Decrets vom »g. August
l 6 Z i , Z. 9 ) 6 0 ^ . , wird bei dem k. k. Rent-
omte Grad'.sca, Görzer Kreises, am 22. No-
vember d. I . , in den gewöhnlichen Amtsstun-
den zum Verkaufe, im Wege der öffentlichen
Versteigerung der zu N ^ 2 o ! i , im Bezirke ^ ^ 1 -
I.0) zu dem aufgehobenen Berviten« Kloster in
Gradisca gehörigen acht Aecker» und Wiesen-
gründe, welche m dem Görzer Landtafelbuche
unter den Katastralzahlen 5^3ji , 5 . ^ 2 ,
b^»3)3, 5 5 l , 5 ^ a , 552 , 53o und 55/^ ein-
getragen erscheinen, und zwar im Flächenma-
ße von i 3 Joch, ,6 5ij iOQ Quadrat Klafter,
geschätzt auf 7^9 ss. C. M . geschritten werden.
—^ Man bemerkt jedoch, daß das oblge zu ver-
äußecnde Flachenmaß wegen Ausscheidung der
belden Grundstücke ?ixxa^ und <^nmp» äel
1«g!i0) im Flacheninhalte von 3 <ü»mni^ 2
i)nai^i , i l 3 ^ Klafter, mit den vorhandenen
Katastral-Extracten nicht in Uebereinstlmmung
sieht, wegen deren Unterschied keine Verbindlich-
keit für den Relunonsfond übrigens encssehen
kann. — Dlese Grundstücke werden so, w«e sie
der betreffende Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen
wäre, um den beigesetzten Aiscalprels ausge-
boten, und den Meistbietenden mit Vorbehalt
der Genehmigung der k. k. G t . G. V . Hof-
Eommisston überlassen werden., »»- Niemand.
wird zur Versselgerung zugelassen, der nicht
vorläufig den zehnnn Theil des F»sc,alpre,ses,
entweder in baar^r Conv.. Münze,, oder m, öf-
fentlichen, auf Me ta l l -Münze , und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapieren,, nach
ihrem coursmaßigen. Werthe, bei der Versteh
gerungs-Commission erlegt, oder eme aufdle-
fen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs - Urkunde bcchrmgt..
— Dlo erlegte Caution wird jedcm Lmtanten,
mtt Aasnahme des Me'stb,?ters, nach been-
digter Versteigerung zurückgestellt, jene des
Ml -Meters dagegen wird als verfallen ange-
schen werden, falls er sich^zur Errichtung des
dleßfälltgen E^ntr^ctes Nicht herbeilassen woll-
te,, odrv, wenn, ^r die zu bezahlende erste Na-
te i n der festgefttzttn Zelt nicht berichtigte,' bei
pflichtmaßlger 3'',füll,ung dieser Obliegenheiten
ober wnd ,hm der erlegte Betrag an dcr er-
>̂?? Ksufschi^ingshälfte abgerechnet, od-r die.

sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.
— Wer für einen Dri t ten einen Anbot ma-
chen wi l l , ist verbunden, die dießfallige Vol l-
macht seines Eommitenten der Versteigerungs-
Commission vorlaufig zu überreichen. — Der
Melstbieter hat die Hälfte des Kaufschillings,
innerhalb vier Wochen nach erfolgtcr und ihm
bekannt gemachter Bestätigung des Vnkaufs-
Actes, und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß cr sie auf der erkauften, oder auf
emer andern nurmalmaßige Sicherheit gewah-
renden Realltat , in erster Priorität grund-
büchlich versichert, Mit 5 vom Hundert in Conv.
Münze verzinkt, und die Zinsen «Gebühren
in haldjährigen Verfal l-Raten abführt, in
fünf glnchen jährlichen Ratenzahlungen ab-
tragen, wenn der Erstehungspreiü den Betrag
von 5o st. übersteigt; sonst aber wiid die zwei-
te Kaufschillingshalfte bmnen Jahresfrist vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegm d«e erst-
erwähnten Nedmgnisse berichtiget werden müs«
sen. — Bei gleichen Anboten wird Demjenil
gen der Vorzug gegeben werden, der sich zur
sogleichen oder früheren Berichtigung des Kauf-
schlllmgs herbeilaßt. — Die übrigen Verkaufs«
bedingnisse, der Werthanschlag und d>c nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitä-
ten können von den Kaufs lustigen bei dcm k. k.
Aentamte m Gradisca eingesehen werden. »«
Von der k. k. Gtaats-Güter-Veraußcrungs-
Provmzial - Commission. — Triest am 1 ^ .
September,65l.

F r . M . S t i b i l ,
k. k. Gubernial - Secretar.

Htavt- unv lanvrechtliche Verlautdl«ru«gm.
Z., i5oä.. (3) Nr., 6L80.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Kram, wird bekannt gemacht:, Es scy über An-
suchen der Richard, Ignaz und Franz Ursim
Grafen v. Blagay, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 25°
SclMndcr l. I . ohne Hinterlassung emcr letzte
willigen Anordnulig verstorbenen Herrn Jo-
seph Ursini Grafen v. Blagay, die Tagsatzung
auf den 26. November l. I . , Vormittags um
9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmet worden, bei welcher allc Icne,
welche an diestn Vcrlaß aus was immer für
einem Rechisgrunde Ansprüche zu stellen vcr-
meinen, solche so gewiß anmelden und rcchrs-
gcltend darthun sollen, widrlgens sie die Fol-
gen dcs §.. 6 ,4 b. G. B. sich selbst zuzuschre,-.
ben haben werden.

- Laibach am 11,. October i 8 3 i . .



Anhang zur Ambacher Leitung.
l " M e l e o r o l o g i s c h e B e o b a chrungen zu L a , b a c h ^ ^ ^ n n m n d . n g

M ^ t 3 ^ ! h Mittag «Abends Früh Mittag Abend 3 M M' t t ^ I " ^ ^ «. o'< c>"
" ^ s ^ " Z ' ^ 7 ' ' Z . ^27 ^ > W K.lW K ^ ^ M ^ ^ M ^ 9 Uhr ^ » l

^ 20, 27 8.5 '7 ^'0 27 ?-4 - ^ ^ ^z " Z ^ l^cr s. heiter - o - , , °

^ A n g e k o m m e n den 25. O c t o b e r l L 5 l .
' ' <7rau Anna Mauroner, Begüterte, mit zwei

Söhnen, von Trieft. - Hr. Snanski. Hauptm.nn .
von Hohcnlohe. Infanterie, von Neust.dtl.^

Abaere ist den 25. Oc tobe r i 8 ^ z .
Se. Evccllenz der Hr. Civil- und Militär-Gou-

verneur von Dalmaum F. M . L. Graf v. Mienberg,
mit seinem Adjutanten Hrn. Haupimann Rastich deK
Liccaner-Regiments, nach Triest. — Hr. Wilhelm
Lippich, und Hr. Erfchen; Hr. Joseph und Hr. An-
ton Heine, Ducwl^z der Medicin; alle vier nach
Wien. — Hr. Ritter v. Krivetzki, k. k. Landrath,
liach Tricsi. ^

S o u r s vom 2 1 . October ! 8 3 l . .
M:ttelprei5

Vtaatsschuldverfchriidungen m5o. H. (>n<tM.) »2 ,H»o
. dttto delto zu 4 v.H. ( i n C M ) ?»

detto detto zu 2 i j , v -H. (m CM-) <2 ,j4
W'«n«« Sta0t>Va>,c.Obl. zu» 1̂2 v- H.(in CM.) 45

Ungar. H°fkawm«r zu . 0. H - H ' ^ ^ H )
0HI.gat«oncnd.,Sta«d. (C.M.) ( s . M )

v.Olteltt'ch untcl und iu3 v ? . ! - " —
od dtlOnns. von Düh« zu»,/^v.H.l 4ä^» —
men. Mal)ltn, Schlt- zull/4v.H.> — —
N,n,St<yeimart.^ärn- zu, v H i o5 3P —
t«n, Krain und Gorz û , 2/ä v. h. > — -^

Ceutr.-Casse-Auweisungeu. Jährlicher Disconto 5 1̂2 pCt.

Vank.Actien pr. Stück 1044 in Conv. Müi'ze.

^crzeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 20. Oc tober 1 8 2 1 .

Maria Savcrschnig, gl>wcsel̂  Vrodsitzerinn, att
66 Jahr, in dcr Pollana - Vorstadt, Nr. 1 1 , ander
Lungensticht.

Den 21. Dem Primus Ziller, Taglöhner, sein
Weib Katharina, alt 60 Jahr, in der Pollana-Vor-
stadt, Nr. ^7', an der Auszehrung.

Dcn 25. Maria Dolnitfchcr, gewesene Dienst-
magd, alt 75 Jahr, ^ der Tyrnau-Vorstadt, Nr.
45, an der Enlkräftung. — Andreas Levitschnig^Zie-
s'lwacher, alt 21 Jahr, im Cwil - Spi ta l , Nr . 1 ,
an der Lungenschwindsucht.

Den 25. Dcr Schnciders-Witwe Theresia Schni-
dirschitz, ihre Tochter M^ria, Institutsarme, alt 8
Jahr, in der Nosen-Gasse, Nr. K."', am Schare
lüchsieber.

^en 25 Oct. ApolloniaPodgraischeg, Institutsar-
mc,^ l t92Iahr , bs'l S t . Florian, Nr. ^2, an A l t e ^
schwäche. - Mathias Mrak, Krämer, att 25 Jahr,
wurde sterbend in das Civi l-Spital uberbracht.

K. R. NsttonehunZen.
I n Gratz am 22. O c t o b e r i b Z l :

2/,. 60. 85. 59. 55.
Die nächsten Ziehungen werden am 5.

und 19. November i 8 3 i in Gratz gehalten
werden.

C5ubrrmal- ^erlautbarunZen.
Z. IÜ31. ( l ) Nr . 2329ä.

K u n d m a c h u n g
des k. k. issyr. Guberniums. — Seine k. k.
Majestät haben mtt allerhöchster Entschließung
vom 14. October i 83 , / die Aufiösung des
noch im V . U. W . W . und in Steiermark
gegen Ungarn bestrhenden Sanitats-Eordons
anzublfchlen, und zugleich auf dieser Strecke
zur Hintanhaltung dcr Vagabunden, Erwerbs-
und Unterssandslosen die mlt der allerhöchsten
Entschließung vsm z. October angedeuteten
Maßregeln m Ausführung zu bringen, an?
zuordnen geruhet. — Welches hicmit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird. — Lai-
bach am 2 i . October i63». _ ^ _ ^

K u n d m a c h u n g ^
Vcs k. k. illyrlschcn Gubcrniums. — I n Fo l ,
ae der allerhöchsten Entschließung vom lä-
October , 3 3 l , hat das k. k. sieiermark.sche
Gubcrnium die Verfügung getroffen, daß am
20. October um ^ Uyr .Mt t tags, der gegen
Ungarn aufgestellte Cordon sammt den hlemtt
m Verbmdung sichenden Contumazen und
Rastessen auf.i<lösct, und an dessen Stelle
cm Polizei, E r ' ^ n an der Mauthlnne errich-
tet wurde. — Welches hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gedacht wird. - - Laidach am
20. October l 3 5 i .



1126

3. i530. ( l ) N r . 23545. Ehol.
K u n d m a c h u n g

des k. k. illynschen Guberniums. — Zu Folge
einer Eröffnung des k. k. oenetiamschen Guber,
niums vom l 6 . d. M . , Zahl 728, wird die
Eontuma;, Anstalt (I^a^xai^no) in Pontebba
tn der Absicht, die Personen, Waaren und
Effecten, welche aus Provinzen diesseits des
venetianisch - lombardischen GanirätS- Eordons
dahin gelangen, vor dem Eintritt« in das
venetianische Gebieth zur Eontumaz,rung und
rücksichtlich Reinigung aufzunehmen, mit dem
23. October d. I . m Wirksamkeit treten. -»

kalbach am 22. October z63 i .

Z. l529. ( i ) aä Nr . 2)360.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g

des k. k. küst̂ nla'ndtschen Guberniums« Die
Besetzung der bel der Eameral, Kriegs-Casse
in Mttterburg neu crelrten Offiziersstelle be-
treffend. -< Geine k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 1. I u l l l. I .
zu gestatten geruhet, daß das Personale der
Camera!-Kriegs<Eaffa ln Mttterburg (?i5iao)
urn einen Eaffa - Offizier mit dem Gehalte
jährlicher 5ao st. vermehrt werde. — I n Fol»
ge hohen Hofkammer, Decrets vom 2Z. l« M . ,
Zahl 10610. ?. ^.^ wird der Concurs zur
Besetzung dieser neu crnrten Offtziersstelle btl
dcr Eameral - KriegS - Casse m Mltterburg
hiemit eröffnet. — Dle Eompetenten werden
henachrichtlgct, daß sie ihre Gesuche binnen
sechs Wochen bei dlesem Gubermum einzu«
rcichm haben, und daß sie darin lhr Al ter ,
S t a n d , Rel igion, Geburts « und Aufent-
halrsrvt anzugeben, und sich über dle oocikom-
mme Kenntmß der deutschen und uallenischen
Eorache, über ihre Gtudnn, vorzüglich aber
übc? lhre bisherlgen D^enftlelstungen, über
chrc Kenntniffe im Rechnungsfache, und in
o?n K^iffamanlpulationsgeschaften, endlich über
chrc Moralität auszuwelscn haben. — Jene,
selche schon im Bcaatsdlenlie stehen, haben
'.yrc Gesuche mittelst ihrer unmutelbar vor«
stechten BeHorde vorzulegen, und Alle haben
s.ch zugleich zu erklären, ob sie m emer uno
welcher Verwand-lsch^fi oder ^Hwägerschaft
cnn den dermallgen Beamten der Mltterburger
^aw.'?rÄl »Kriegs-Tasse stehen. — Trieft am

^ - v h o n s Fürst v. P s r c i a ,
Landes^ Gouverneur.

F r a n z M i c h a e l Og r i s s i g g /
Buberliml-Tecrelär.

Z. lS32. ( l ) N r , 22565.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i schen l a n d e s . G u b e r -
n i u m s . — Die sinantwortung des Nach,
lasses eines gegen dle städtische oder marfnjche
Kammer, oder Temelnoe»Cassc in Vcrrechs
nung gestandenen magistratllchen Beamten
kann m Zukunft nur wlt Zustimmung der
betreffenden maglstratlichen Behörde crfulgen.
— Dle hohe Hofkanzlcy hat m,t Decret vom
z6. September l. I . , Zahl 21000 eröffnet,
daß Mlt Bestimmung der k. k. obersten Iusnz-
stelle angeordnet werde, daß der Nachlaß e,-
neS gegen dls städtische oder marktlsche Kam,
mer - ode« Gemeinde , Easse ,n Verrech-
nung gestandenen magistratllchen Beamten
außer dem Executionswege auch nicht jure
oreäni Iemsnden eingeantwortet werden dür-
fe, ohne vorlaufig die Zuftimtünng der bes
treffenden magistratllchm Behörde beigebracht
zu haben. — Dieses wird im Nachhange des
mit Gubernial« Eurrtnde vom 27. Ia^ncr
l ö 2 5 , Zahl 11^4, llinminen hohen Hofkam-
mer - Decrets vom 7. Jänner 1826, Zahl
5c>356, welches Letztere eine gleichartige Ver-
fügung in Absicht auf die gegen dcn Staats«
schätz in Verrechnung gestandenen Beamten
zum Gegenstand hatte, m,t dem Belsaye zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den Ge«
rlchtsbehörden hierüber bereits dle nöthige
Weisung zugekommen sey. — Laibach am i5°
October zL3i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur. , . ,
C a r l Graf v. W e l s p c r g ,

k. k. Hoftath.
J o s e p h Freyherr u. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernial l Secretar, als Referent.

Zt i5i7. ( l ) G u k Nr. 2333;,
N 0 T I F I C A Z I 0 N E

dell' I» II, Gommissiohe provincial« di sam-
la per la Dalmazia« — Gcmfonnememe a
quanto 3ian.no pubblicato le cc. rr. Goamus-
sioni provinciali di sanita della Süria> dr;ll'
lllirio e del Li to rale Austriaco rolativamea-
te ai certificati sanitarj, di cui devono es-
serc muniti i passaggeri e 1c spt}dizioni di
merci ed effctti per V intcr.no dclla Mori-
archia, questa Commissionc provinciale
di sanita trovo convenienie di stabil ire le
seguenti discipline, avenflo «ia con. Nou-
ficazione 16 agosto a, c. Nr. IÖ2-P* «̂ G. •
provveduto rispetto alle pcrsone e nierqi
dirctte per 1' estero : l.) Ugni c, r. Prcfj -

(2 Am l ^ Blatt Nr. 129. d. 27. October z83i.)
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r a , ehe rilascia un passaporto per qualun- ,
que parte della Monarchia Austriaca, e in
dovcrc di attestare sul meclesimo il buono
stato di salute nella forma indicata all' ard-
colo g t , facendovi aggiungcre oltre la pro-
pria la iirma di un medico. — 2.) Ovc si
trovano medtci distrettuali, spetta ad essi
V obbligo di concorrere all' estesA di tali
certisicati. In raancanza loro ciö incombe
al chirurgo distrcttuale, c, mancando anche
cpesti, al piii vicino medico 0 chirurgo.
— 3.) Scnza 1' aggiunta di un siffailo cer-
tificato noa e permesso olle cc. rr. Prelu-
tc di rilaseiarc alcun passaporto. — 4 ) I
-passaporti che vengono rilasciaii da uilicj
f> dicastcri su])criorij saranno corredaii dell*
agf'iunta di deiio certisicato da quale Su-
pcViorita locide mediante cui i passapurli
venj^ono immodiatamente • consegnati alle
partT. — 5 ) 1 passaporti rilaseiati in antc-
cedenza conseivano la loro validila sollan-
t.o aliora (jnando vengono esibiti all' iiulo-
rita distrcliuale del luogo auuaie di domi-
cilio della p a n e , c qnaudo dalla medesi-
ma siano vulimnti e muniti del ccriilicato
saniurio sccondo gli articoli \.f 2. e g.
— 6.) JNou sara concesso ad alcun pas-
saggere di proseguire Ü suo viaggio, se il
suo passapoato no» contienc oltrc il visio
anche la couicrma del buono sialo di sa-
lute da parte dell' autoriia di poiizia del
luogo di passagio, la qualc perö e aulo-
rizzata a tale conierma. sen^a la controfir-
ma d' un medico. — 7,) Le pcrsone pro-
venienti dalle provincie ereditaric tedesche,
compreso il Litoralc Au&triaco c il Porto
franco di Trieste, saranno respintc se i
loro passaporti non saranno corredati del
certificaio legale di salute T c la concernen-
te formula non sara munita del visto e del-
la confcruia da pane di tutti gli ulfizj di
polizia dei luoghi, per dove le dettc per-

1 sone sono pa.ssate. — 8.) I contraweniori
a qucsta dispošizione saranno tratienuti ed
assoggeuaii in uu* apposita casa da segre-
garsi a quclla contumacia, che dietro le
evcntuaU ciroostQiize sara preiiuita. Sara di
cio in pari tempo fatto rapporto alle auto-
nta supcriori. — g.) La formula da nggiun-
gersi ai passaporti per attestare come so-
pra ii buono siato di salute , deve conte-
nere quonto segue: „Si certifica in pari
„tempo per la pUra verita e sulla propria
„coscienza, che tanto nel luogo, quanio
„m UiUo qucsto disirctto e uei suoi con-

torninon si e manifcstaio finora nc il cole-"
%a morbus, nc alcuna malailia contagio-
" sa e che d' altronde vi regna un perfetto
"stato di salute." — Tale formula deV es-
serc osservata tanlo nel riiascio, quanto
iiclla vidimazione dei passaponi. — 10.)
Allc sottoscrizioni di quelli che nlasciano
i passaporti, o vi fanno il visto, c che de-
vono esserc facilmenie leggibili; sara ap-
posio il suj-gcllo d1 uflScio ültre 1 esatia m-
dicazionc del caratterc dr ufficio del sot-
loscritto. A formuic senza snggeUo non n
avrä alcun riguardo/ e sara quesla prescn-
zionc pontualmenie osscrvata. — l l j
Tosloche circa lo staio della salale pub-
Llica insorce un qualche sospetto o mot-
livo di timorc, «on potra ,»iu nhsciarsi
alcun passaporto, c dovrh nci visli (lei nie-
dcsimi oiiimettersi 1? altcstazione sulla pub-
blica salute. - 13.) Tulle le speduiom di
merci ed csselti dirette per 1J intcrno del-
la Monarchia devono nsserc munite di
nguali certificaii di salute, e valgono an-
chc per lc modesime tulle le premesse dis-
cipline — i3>) Gontro lc false attestazioni
sullo stato di.salute pubblica saranno ap-
plicatc qnclle pene, die sono stabilite
dagli ariicoli 7 0 8 dclla Sovrana patente
per ie irasgrcssioni saniiarie 21 maggio i8o5^
e si richiama percio 1' attenzione dclle au-,
toriiä pohtiche su queste penali sanzionL
— 14.) Alia prescnte sarä data la massima
pnbblicita a diligenza ciei cc, rr. Capitana-
ti circolari e delle subalterne politiche aa-
torila, c dovrä ciscre applicaia con parti-
coiarc rigore contro i garzoni arlisti, ^iro-
vtignij cd altri simili individui. — Zare
li io ottobre i83i.

L' I. R. Gonsiglicrc Aulico :
ANTONIO NOBiLE DE CHLUMEZKY.

U I, R. Colonello :
FRANCESCO DE DAHLEN.

L'LR. Consi^licre di GovcrnpProtomedico
FRANCESCO Dotu WEBER.

I . l520. (1) N r . 31399)2347.
E u r r e n b e

des k. k. illyrischen Gubcrnmms zu Laibach. —
Alle bildlichen Vorstellungen, welche auf Ge-
räthschafrm und andern Kunsterzeugn.ssen an-
gebracht werden wollen, sind zur Censur vur«
zulegen. — Vielfältige Wahrnehmungen ha-
ben gezeigt, daß hausig Gemälde und Dar-
stellungen auf Dosen, Tabackpfnfen, Bruft-
nadeln, RmZen, Tassen unb selbst auf Aus-
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hangschildern, so wie auf Handschuhen, Kaffee-
tächern, T>schblattern von Wachsleinwand,
Schnupftüchern und andern Modegerathschaf-
ten u,id Stoffen vurkl)mmen, welche theils in
polnischer Beziehung anssößig erscheinen, theils
wegen Obscönttät und Schlüpfrigkeit der dar«

, gestellten Gegenstande, den bestehenden Cen«
sur«Normen, z« Folge, beanstandet werden
müssen. — Da sich die Handhabung der m
Kraft bestehenden Censur, Normen nicht bloß
auf eigentliche Gemälde und auf die Zrzeug»
Nlsse des Grabstichels und der Lythographie be»
schranken kann, und da es zur Beseitigung
politischer Anstößigkeit, wie aus Rücksichten
für die öffentliche Sittlichkeit unumgänglich
nöthig ist, daß bei Behandlung der eingangs«
bezeichneten Kunst « Erzeugnisse und Mode-
Artikel allenthalben in dem Umfange der Mon«
archie nach glichen Grundsätzen vorgegangen
werde, so hat die hohe Pol'.zey- und Ecnsurs«
Hofstelle m t Erlaß vom 27. Juni l. I . anju^
ordnen befunden, daß künftighin dle Maler ,
Steindrucker, Modellstecher, Wol l - und E n -
den-Fabrikanten, Drucker, Dosen »Fabrikanl
ten, Lackierer, Spangler und dergleichen Ge,
wcrbsleute, wenn sie ein zum Verkaufe ge<
widmetes Stück mit eincr Abbildung versehen
wollen, vur Allem die Zeichnung d-estr Abbil-
dung, odcr einen hieoon verfertigten Abdiuck
in der Hauptstadt des Landes der P o l i c y - D i -
rection, in den Kreisen aber dem betreffenden
Kreisamte zur Prüfung vorweisen, sofort die
Bewilligung zur Ausführung derselben nach-
suchen sollen, um sich in vorkommenden Fällen
darüber auswe»jen zu können, indem widri-
genfalls gegen sie wegen Ucbertrctung der Een«
sur«Gesetze das Amt gehandelt werden müßte.
— Laidach am ,Z. October i 3 3 l .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
G^u^erneur,

C a r l Graf v. W e l f p e r g ,
k. k. Hcfrath.

C l e m e n s Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubernial 'Rath.

Unntliche Verlautbarungen.
Z. i556. (1)

Die Vorlesungen über poouläre. Astrono-
wte beginnen Sonntags dcn Z0. October i L I i ,
und wcrdcn alle Sonntage, wcnn nicht ein Nor-
matag ci^fallr, uon 11 bis 12 Uhr Vormittags
nn Hörsaal^ dcs ersten Jahrganges der pbiloso-
phischcn Studien abgehalten wcrdm. Jeder-
mann, ohne Ausnahme steht der Zutritt offen.
Zugleich roud gcmcldcr, daß der heurige C'.lr-
suZ pe^ Vol.lcsungcn/ sichvorzugswclss über den

mechanischen Theil der Astronomie ausbreiten
wi rd , und deßwegen einige-einleitende Vorle-
sungen über Gleichgewicht und Bewegung im
Allgemeinen, nebst einem kurzen Uebcrblickc
auf das Maschinenwesen gegeben werden.

Laibach am 26. October i 6 3 i .

Z. i5Z7. ( ! ) N r . 20359.»Zli3. V . S t .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. illyrische vereinte Camera!-Ge-
fallen-Verwaltung bringt im Nachhange »hre
Kunbmachuna uom i ^ . d . M . , Nr . ly3.8j2()3t)
V . S t . , zur öffentlichen Kmntmß, daß es
von der auf den 27. October d. I . bestimmten
Pachtverfteigerung, rücksichtlich desBezuges der
allgemeinen Verzehrungssteuer von Wem und
Branntweinschank, dann Flcischverkaufe für
das Verwaltungsjahr z822, in dem vollN-
schcn Lez»rke R u p e r t s Hof u n d N e u -
stadt! das A b k o m m e n erhalte. — K. K.
illprlsch vereinte Camera! < Gefallen - Verwal-
tung. » . kaibach am 25. October »83l .

vermischte tlerlautbarungett.
Z. i525. (1)

Eine an der Unterkramerssraße beim Gu-
te Krolsenegg gelegene Wrese von 4 Joch,
/ ^ 3 Quadrat-Klafter, ist aus freyer Hand
zu verkaufen. Da sie aus vier gnmdbuchsmä-
ßigcn Antheilen besteht, so kann sie auch an-
theilsweise , wenn sich mer Liebhaber finden
sollten, hintangegeben werden. Das Nähere
erfahrt man in dem nächst derselben bcsindli^
chcn Hause Nr . 1, m Hühnerdorf, beim Sor-
ta genannt.

Z. »5tx>. (2) Nr . 768.
E d i c t .

Bon dem Bezirks. Gerichte Kreutberg wird
biemit kund «emacht: Ss sey über Ansuchen des
Andlä IeNent von Jauchen, wider LucaK Penqou
von cden>a, in oie executive Feilbietung der. dem
Lehtzrn gehörigen, der Herrschaft Krcuy, 5nb Nrd.
Nr . 466, dienstbaren, wegen fchuldigcn 2^7 si^
c. 5 0., mit ssölichtlichem Pfandrechte belegten,
auf 3»2 st. 25 kr. stclichtlich fteschäyt?n 2j5 Hübe,
sammt An - und F/<!.cbor aewl^iget, und zu te-
ren Vornahme ei? Feilbietunssslaqsoyungen auf
den 14. Nooemler, auf den ,4 . December , 83 , ,
und auf den »4. Jänner iN32< jedesmal in den
geschlichen AmtSstunoen in I^ocu der Realität mi t
dem Aeisaye anberaumt worden, daß tiefe Real»,
tä t , wenn solche bei der ersten und zweiten Taz»
jahung nicht um oder über den Schäyungs>reich
an Mann gebracht werden könnte, bei der drittem
auch unrer demselben hintangcqeben werden würde.

Kauflustige werden an oddestimtnlen Tagen
und Stunden zu erscheinen m i : dem vorgeladen,
daß die Schäyung und die Licitationöbedinftnisse
hier eingesehen werden tonnen.

B5znt6»Gelicht Kleutbkrg am 2. October »L3i.


